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Rund um den Äquator herrscht das perfekte Klima  
für Kaffee. Kein Wunder also, dass man hier von  
„Kaffeegürtel“ spricht. In dieser Region sind wir 
bereits in mehreren Ländern mit unserem Kaffee- 
programm aktiv. Und weitere sollen bald folgen.

Wo wir tun, was wir tun.

VIELE
LÄNDER,
EIN ZIEL.

Hier hat alles begonnen



HONDURAS
Kaffee zählt zu Honduras‘ wichtigsten Exportgütern.  
Er wird auf kleinen Familienfarmen in Handarbeit angebaut – 

doch Klimawandel und die wirtschaftlichen Probleme des 
Landes sorgen für viele Herausforderungen. 

Auch ein Problem: Die Kaffeeernte fällt in die Ferienzeit. Damit 
die Kinder sicher betreut sind, haben wir drei Kindertagesstätten in 

Lempira und Ocoteque ins Leben gerufen. So schaffen wir Lern- und 
Entwicklungsräume und fördern die Entwicklung der Kinder.

Unser Projektkaffee Privat Kaffee Honduras stammt von vielen kleinen 
Farmen aus der Region. Er bringt nicht nur den typischen Genuss 
von Honduras in die Tasse, sondern schafft dank des Projektes 
Perspektiven und Chancen.

Kaffeeanbau ist Familiensache.

„Wir möchten,  
dass Farmer*innen  

die Unterstützung erhalten, 
die wirklich weiterhilft.“

Murillo, Agronom bei Enveritas

Der größte  
Kaffeeproduzent der Welt.

BRASILIEN
Der Bundesstaat Minas Gerais im 
Südosten produziert einen Großteil 
des brasilianischen Kaffees. Viele 
Kaffeefarmen können gut vom Anbau 
leben – aber sowohl Klimawandel als 
auch Umweltschäden durch konven-
tionellen Kaffeeanbau machen 

sich bemerkbar.

Deshalb unterstützen wir die  
Farmer*innen vor Ort dabei, den 

Kaffeeanbau immer nachhaltiger 
zu gestalten – u. a. mithilfe von 

Schulungen zur Wiederaufforstung 
und dem Anbau von Mischkulturen.

Limited 
Edition

„Die Kinder sind in 
der Kita sicher und gut 
versorgt, während wir 
zur Erntezeit auf den 

Feldern arbeiten.“ 
Domingo Martinez, Farmer 



In Guatemalas Vulkanböden wächst Spitzen-Arabica. Trotzdem 
sieht die Zukunft für die Kaffeefarmer*innen nicht so rosig aus – 

sie stehen vor großen Herausforderungen. Und viele, vor allem 
junge Leute, wandern in andere Länder aus.

Unsere Projekte zielen daher insbesondere 
darauf ab, wie man die Kaffeequalität und damit 
Einkommen steigern oder Perspektiven für die 
junge Generation schaffen kann.

GUATEMALA
Herausforderungen und Chancen.

„Ich bin unheimlich  
stolz darauf, die nächste  
Generation der Kaffee- 
farmer*innen ausbilden  

und fördern zu können!“
Martha Kimboi, Lehrerin und  

Koodinatorin der Coffee Clubs

Peru zählt zu den wichtigsten Kaffee-Anbaugebieten – auch  
für Tchibo. Doch viele der kleinen Landwirte, vor allem in der 
Region Junín, aus der wir unseren Kaffee beziehen, leiden unter 
immer niedrigeren Ernten und Ernteausfällen durch Schädlinge. 

Unsere Maßnahmen zielen daher auf die Steigerung der 
Produktivität und Qualität sowie klimaresilienten und 
regenerativen Anbau ab.

Für Arbeit, die sich lohnt.

PERU

„Viele Menschen verlassen  
den Kaffeeanbau. Aber wir wollen 

weiterkämpfen, weil wir das 
Produkt lieben.“

Corali, Kaffeefarmerin

Limited 
  Edition*
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„ Jetzt bekomme  
ich mehr Geld für  

meinen Kaffee.“
Armanda Gomez, Kaffeefarmerin

Die nächste Generation macht sich bereit.

TANSANIA
Tansania ist mehr als nur ein Traumziel für Safari-Urlauber: 
Es ist Heimat einzigartiger Spezialitätenkaffees. Aber auch 
hier sind die Schatten des Klimawandels zu spüren.

Mit unseren Projekten wollen wir die nächste Generation 
von Kaffeefarmer*innen stärken, und u. a. durch 
Schulungen dabei helfen, die Produktivität und Qualität 
des Kaffees zu steigern. 

Das Ergebnis: Unser Projektkaffee Kahawa Skuli.
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EIN GUTES GEFÜHL 
IN DER TASSE.

Große Kaffeetradition, große Hoffnung.

KENIA
Kenia, eines der bekanntesten Anbauländer für Kaffee, bietet vor 
allem rund um den Mount Kenya ideale Wachstumsbedingungen 
für die Kaffeepflanze. Weniger ideal sind die Bedingungen für die 
Kaffeefarmer*innen, denn Klimawandel, Bodenerosion, Verlust 
von Biodiversität und das Einkommen der Farmen sorgen 
für jede Menge Herausforderungen. 

Entsprechend sind unsere Ziele im Projekt: 
Anpassung an den Klimawandel durch die 
Förderung umweltschonender Anbaupraktiken, die 
Steigerung der Produktivität und Qualität sowie die 
Schaffung zusätzlicher Einkommensquellen.

Mit unserem Kaffeeprogramm sind wir bereits 
in vielen Herkunftsländern aktiv. Das Ergebnis 
können Sie zum Teil heute schon bei sich 
zu Hause genießen. Noch sind wir nicht am Ziel, 
aber auf einem sehr guten Weg.

Klein und doch ganz groß.

VIETNAM
Die weltweite Nr. 2 bietet die idealen Bedingungen 
für Robusta! Wir beziehen den Kaffee von Klein
farmer*innen aus dem zentralen Hochland, die ihre 
kleinen Parzellen mit viel Liebe bewirtschaften. Aber 
sie leiden unter den Folgen des Klimawandels, mit 
negativen Auswirkungen auf Ernten und Einkommen. 

Wir arbeiten daher mit Kaffeefarmer*innen 
zusammen und unterstützen sie insbesondere durch 

Schulungen dabei, ihre Lebensbedingungen signifikant 
zu verbessern.

„ Jetzt, da das Projekt angelaufen 
ist und die Partner zusammen-

arbeiten, habe ich die Hoffnung, 
dass meine Bemühungen zu etwas 

(greifbarem) führen werden.“
Lydia Muthoni, Kaffeebäuerin

 „Ich fühle mich  
selbstbewusster und meine 

Kaffeeanbaumethoden haben 
sich verbessert.“

H Ha Kpa, Kaffeebäuerin
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NOCH MEHR ÜBER UNSER  
KAFFEEPROGRAMM ERFAHREN?

Hier scannen:


